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Bund der Versicherten fordert Aufsichtsbehörde zu
verantwortungsbewusster Kommunikation auf
Entgegen der Äußerung eines BaFin-Mitarbeiters ist die Süddeutsche Lebensversicherung nicht im

Run-Off

Henstedt-Ulzburg - Im Umfeld der Veröffentlichung seiner Studie zur Solvenz Deutscher Lebensversicherer

wies der Bund der Versicherten e. V. (BdV) darauf hin, dass unter anderem der Run-Off der Süddeutschen

Lebensversicherung angekündigt sei. Dabei bezog sich der BdV auf die Äußerungen eines Mitarbeiters der

Aufsichtsbehörde, die in Gegenwart des Analysten Dr. Carsten Zielke auf einer Konferenz getätigt wurden.

Nach Darstellung der Süddeutschen Lebensversicherung soll dies jedoch nicht zutreffen. Demnach befinde

sich das Unternehmen nicht im Run-Off, da biometrische Produkte weiterhin verkaufsoffen seien. Der Bestand

an klassischen kapitalbildenden Tarifen mit Garantieverzinsung befindet sich im Run-Off, jedoch nicht das

Gesamtunternehmen. „Es ist unverantwortlich, wenn eine Aufsichtsbehörde eine schludrige Informationspolitik

betreibt“, kritisiert Axel Kleinlein, Vorstandssprecher des BdV die Äußerung des BaFin-Mitarbeiters und

ergänzt: „Ich sehe jetzt keine Veranlassung, daran zu zweifeln, da sich die Süddeutsche Lebensversicherung

tatsächlich nicht mit ihrem Gesamtbestand im Run-Off befindet und dies auch nicht plant“.

In der Solvenz-Studie des BdV wurde die Süddeutsche Lebensversicherung als „normaler“ Versicherer

dargestellt, der sich nicht im Run-Off befindet. In Form einer Fußnote wiesen die Verbraucherschützer aber auf

den laut BaFin bevorstehenden Run-Off hin. „Diese Information war aus unserer Sicht sehr wichtig, zumal im

Solvenz-Bericht des Unternehmens keine Hinweise zu einem Run-Off eines Teilbestandes oder des

Gesamtbestandes zu finden sind“, so Kleinlein. Die Fußnote wurde mittlerweile so geändert, dass der korrekte

Sachverhalt dargestellt ist.

Auslöser des ganzen war ein Vortrag eines BaFin-Mitarbeiters, der in Gegenwart von Carsten Zielke von dem

bevorstehenden Run-Off der Süddeutschen Lebensversicherung berichtete. Carsten Zielke wiederum erarbeitete

zusammen mit dem BdV die Solvenz-Studie und informierte den BdV über die Run-Off-Pläne. Nachdem die Studie

veröffentlicht wurde und die Fußnote diskutiert wurde, fehlte aber jegliche Klarstellung der BaFin, um zur

Aufklärung beizutragen. „Es ist aus unserer Sicht nicht hinnehmbar, wenn die Aufsichtsbehörde

missverständliche oder womöglich falsche Informationen veröffentlicht, dies dann nur im Rahmen einer

Branchenkonferenz erfolgt und letztlich die betroffenen Versicherten keine Informationen erhalten“, empört sich

Kleinlein.

Verbraucherinnen und Verbraucher, die sich darum sorgen, ob ihr Unternehmen im Run-Off ist oder befürchten,

dass dieses in den Run-Off gerät, finden auf der Homepage der Aufsichtsbehörde auch nur spärliche

Informationen. Betroffen sind jedoch einige Millionen Versicherte. „Angesichts der großen Verunsicherung bei

den Kundinnen und Kunden sollte die Aufsichtsbehörde das Thema Run-Off ernst nehmen und transparente

Informationen auch direkt den Verbraucherinnen und Verbrauchern zugänglich machen“, fordert Kleinlein.

Der Bund der Versicherten e. V. (BdV) wurde 1982 gegründet und ist mit rund 45.000 Mitgliedern die einzige

Organisation in Deutschland und Europa, die sich ausschließlich und unabhängig für die Rechte der Versicherten

einsetzt. Somit ist er ein wichtiges politisches Gegengewicht zur Versicherungslobby. Mit Musterprozessen

gegen Versicherer setzt der BdV die Rechte der Verbraucher*innen durch. Bundesministerien und Bundestag
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https://www.bundderversicherten.de/fbfiles/pdf/2018-09-14-Solva2018-Arbeitsdatei.pdf


schätzen den Rat des BdV. Er ist präsent in Fernsehen, Radio, Print- und Online-Medien. Seine Mitglieder berät

der BdV individuell und umfassend in allen Fragen rund um private Versicherungen. Cleverer

Versicherungsschutz steht den BdV-Mitgliedern durch exklusive Gruppenverträge u. a. im Bereich der

Privathaftpflicht- und Hausratversicherung zur Verfügung.
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Diese E-Mail ist kein allgemeiner Newsletter. Sie ist eine

Pressemitteilung für Journalist*innen. Sollte sich Ihre E-Mail-
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entfernt werden, dann senden Sie uns bitte einfach eine E-Mail
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